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(54) Tiirband

(57)  Ein Tlrband einer Uberfalzten Tir weist ein in
ein Turblatt (19) der Tir einsetzbares erstes Gehause
(1) auf, ein in eine Tlrzarge (21) der Tur einsetzbares
zweites Gehause (2), ein die Gehause (1, 2) miteinander
verbindendes mehrachsiges und einen ersten Gelenk-
hauptkorper (12) und einen zweiten Gelenkhauptkdrper
(13) aufweisendes Gelenk (3, 3’) sowie jeweilige die Ge-
hause (1, 2) mitdem Tirblatt (19) bzw. der Tlrzarge (21)
verbindende Befestigungsplatten (4, 5), wobei der erste

Gelenkhauptkérper (12, 12’) Gber eine erste Drehachse
(7, 7’) mit dem ersten Gehause (1) drehbeweglich ver-
bunden ist, der zweite Gelenkhauptkérper (13, 13’) Uber
eine zweite Drehachse (8, 8’) mit dem zweiten Gehause
(2) drehbeweglich verbunden ist und der erste Gelenk-
hauptkérper (12, 12’) Gber eine dritte Drehachse (9, 9)
mit dem zweiten Gehause (2) drehbeweglich verbunden
ist, derart, dass das Turband bei geschlossener Tiir ver-
deckt ist.
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Beschreibung

[0001] Die vorliegende Erfindung betrifft ein Tirband
einer Uberfalzten Tir gemal dem Oberbegriff des An-
spruchs 1.

[0002] In der DE 102006062614 ist ein Turband be-
schrieben, dass fiir den verdeckten Einbau in Gberfalzte
Tlren geeignet ist. Das Band besitzt konstruktionsbe-
dingt eine so groRe Breite, dass es fir den Einbau die
Tarblatter unter 50mm Breite nicht geeignetist. Die Breite
der Bandteile wird durch die Gestaltung eines fiinfachsi-
gen Gelenkes bestimmt und durch die Anforderung, die
Tirum 180 Grad 6ffnen zu kdnnen. Beim SchlieRen der
Tur missen daher die Gelenkkdrper vollstandig in die
Gehausekorper eintauchen kdénnen. Durch die Begren-
zung auf eine Mindesttirblattstarke kénnen die Bander
nicht in Standardttiren, deren Turblatter eine Starke von
38mm bis 43mm haben, eingesetzt werden. Ein grofRer
Teil der produzierten Turen haben jedoch entsprechende
Turblattstarken. Das Band ist daher nur fiir Trelemente
mit hohen Anforderung an die Funktion, wie z.B. hohe
Brandschutzanforderungen oder Einbruchschutzanfor-
derungen, einsetzbar, bei denen die Turblattstarke funk-
tionsbedingt 50mm und mehr betragt.

[0003] Die Aufgabe der vorliegenden Erfindung be-
steht darin, ein Tlrband flir den verdeckten Einbau in
Tlrelementen zu entwickeln, das in Standardtiirelemen-
ten eingesetzt werden kann.

[0004] Diese Aufgabe wird durch ein Tirband einer
Uberfalzten Tur mit den Merkmalen des Anspruchs 1 ge-
IOst.

[0005] Erfindungsgemal weist das Tirband ein in ein
Turblatt 19 der Tlr einsetzbares erstes Gehause auf, ein
in eine Tirzarge der TUr einsetzbares zweites Gehause,
ein die Gehause miteinander verbindendes mehrachsi-
ges und einen ersten Gelenkhauptkdrper und einen zwei-
ten Gelenkhauptkdrper aufweisendes Gelenk sowie je-
weilige die Gehause mit dem Trblatt bzw. der Tlrzarge
verbindende Befestigungsplatten wobei der erste Ge-
lenkhauptkoérper Uber eine erste Drehachse mit dem er-
sten Gehause drehbeweglich verbunden ist, der zweite
Gelenkhauptkoérper Giber eine zweite Drehachse mit dem
zweiten Gehause drehbeweglich verbunden ist und der
erste Gelenkhauptkorper Uber eine dritte Drehachse mit
dem zweiten Gehause drehbeweglich verbunden ist,
derart, dass das Tirband bei geschlossener Tir verdeckt
ist. Miteinem derart ausgebildeten Tirband ist es ermég-
licht, dass das Turband bei geschlossener Tir auch bei
Standardtiren mit Turblattstarken von 38mm bis 43mm
vollsténdig verdeckt ist.

[0006] Vorteilhafte Ausfuhrungsvarianten der Erfin-
dung sind Gegenstand der Unteranspriiche.

[0007] Die Erfindung wird nachfolgend anhand eines
Ausfiihrungsbeispiels mit Bezug auf die beigefligten
Zeichnungen néher erlautert. Es zeigen:

eine perspektivische Ansicht einer Ausfiih-
rungsvariante eines erfindungsgemafen Tr-
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bandes in gedffneter Stellung,

eine perspektivische Ansicht des Tirbandes
aus Figur 1, eingesetzt in eine Turzarge und
ein Turblatt bei gedffneter Tir,

eine Draufsicht von oben auf das Tirband aus
Figur 1, eingesetzt in eine Turzarge und ein
Tarblatt bei gedffneter Tir,

eine Draufsicht von oben auf das Turband aus
Figur 1, eingesetzt in eine Turzarge und ein
Turblatt bei geschlossener Tdr,

eine perspektivische Explosionsansicht einer
ersten Ausfihrungsvariante eines Gelenks,
eine perspektivische Ansicht des Turbandes
aus Figur 1 in einer Rickansicht,

eine perspektivische Ansicht einer weiteren
Ausflihrungsvariante eines erfindungsgema-
Ren Tlrbandes, eingesetzt in eine Tirzarge
und ein Turblatt bei gedffneter Tur, und

eine perspektivische Explosionsansicht einer
zweiten Ausflihrungsvariante eines Gelenks.

Figur 2

Figur 3

Figur 4

Figur 5
Figur 6

Figur 7

Figur 8

[0008] Indernachfolgenden Figurenbeschreibung be-
ziehen sich Begriffe oben, unten, links, rechts, vorne, hin-
ten usw. ausschlieRlich auf die in den jeweiligen Figuren
gewabhlte beispielhafte Darstellung und Position des Tiir-
bandes und anderer Teile. Diese Begriffe sind nicht ein-
schrankend zu verstehen, d.h. durch verschiedene Ar-
beitsstellungen oder dergleichen kénnen sich diese Be-
zlge andern.

[0009] In den Figuren 1 bis 6 ist eine erste Ausflih-
rungsvariante eines erfindungsgemafen Turbandes ge-
zeigt, mit dem ein Turblatt 19 vorzugsweise vollstéandig,
sprich um 180° gegentiber einer feststehenden Tirzarge
21 schwenkbar verbindbar ist . Die Stirnseite des Tur-
blattes 19, in die ein Teil des Tirbandes eingelassen ist,
weist eine Falz 20 auf, welche das Turband im geschlos-
senenZustand der TUr vollstandig verdeckt. Das Tiurband
besteht dabei im Wesentlichen aus einem vorzugsweise
in eine Stirnseite des Turblattes 19 der Tlr einsetzbaren
ersten Gehause 1 und einem in die Tlrzarge 21 der TUr
einsetzbaren zweiten Gehause 2, welche durch ein
mehrachsiges Gelenk 3 miteinander verbunden sind,
wobei die Form und Anordnung der Drehachsen des Ge-
lenks 3 derart gestaltet ist, dass das Turblatt 19 beim
Offnen so gefiihrt wird, dass die Turfalz 20 nicht mit der
Tirzarge 21 kollidiert und beim Offnen zunéchst von der
Tlrzarge 21 weg geschwenkt wird und beim Ende des
Offnungsvorgangs wieder zur Tiirzarge 21 hin wandert.
[0010] Die Gehause 1, 2 sind Uber jeweilige Befesti-
gungsplatten 4, 5 mit dem Turblatt 19 bzw. der Turzarge
21 verbunden.

[0011] Das mehrachsige Gelenk 3 bestehtim Wesent-
lichen aus zwei Gelenkgliedern mit jeweiligen Gelenk-
hauptkérpern 12, 13 und weiteren Gelenkkdrpern 14, 15.
Dabei weist, wie beispielsweise in Figur 5 im Detail dar-
gestellt, das erste Gelenkglied einen ersten Gelenk-
hauptkérper 12 und den Uber eine Drehachse 33 dreh-
beweglich angebundenen Gelenkkdrper 15 auf, wobei
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der erste Gelenkhauptkorper 12 Uber eine erste Dreh-
achse 7 mit dem ersten Gehause 1 drehbeweglich ver-
bunden ist.

[0012] Das zweite Gelenkglied weist einen zweiten
Gelenkhauptkérper 13 und den Uber die Drehachse 16
drehbeweglich angebundenen Gelenkkdrper 14 auf, wo-
bei der zweiten Gelenkhauptk&rper 13 iber eine zweite
Drehachse 8 mit dem zweiten Geh&use 2 drehbeweglich
verbunden ist.

[0013] Zusétzlich ist der erste Gelenkhauptkdrper 12
Uber eine dritte Drehachse 9 mit dem zweiten Gelenk-
hauptkérper 13 drehbeweglich verbunden. Dadurch fihrt
das Tirblatt 19 beim Offnen und beim SchlieRen eine
Drehbewegung und eine Uberlagerte Langsbewegung
aus.

[0014] Durch die Gestaltung der Gelenkhauptkdrper
12, 13 ist die Breite der Gehause 1, 2 so ausfiihrbar, dass
die Gehause 1, 2 in die Schmal- oder Stirnseite des Tir-
blatts 19 neben der Turfalz 20 bzw. in den bei geschlos-
sener TUr gegenuberliegenden Zargenbereich 21 einge-
lassen werden kann und vorzugsweise ein Breite von
26mm nicht Uberschreiten.

[0015] Die Gelenkhauptkdrper 12, 13 sind vorzugswei-
se bogen- und/oder gabelférmig geformt. Dadurch ist er-
moglicht, dass bei geschlossener Tiir, wie in Figur 4 ge-
zeigt, die

[0016] Gelenkhauptkdrper 12, 13 in Ausnehmungen
31, 32 in den Gehausen 1, 2 liegen. Die Gelenkhaupt-
kérper 12, 13 kollidieren beim Bewegungsvorgang so
nicht miteinander.

[0017] Die beiden Gelenkhauptk&rper 12, 13 sind mit-
einander Uber eine Drehachse 9 drehbeweglich verbun-
den und an die Gehause 1, 2 tiber die Drehachsen 7 und
8 in den Gehdusen 1, 2 gelagert. Die Gelenkkérper 14
und 15 sind Uber die Drehachsen 10 und 11 in den Ge-
hausen 1, 2 gelagert. Die Drehachsen 7, 8, 10 und 11
sind ortsfest in den Gehadusen 1, 2 gelagert. Die Dreh-
achsen 9, 33 und 16 ermdglichen die Drehung der an-
gebundenen Gelenkkdrper 12, 13, 14, 15 verschieben
sich aber beim Offnen oder SchlieRen der Tir in ihrer
Lage zu den Gehéusen 1, 2.

[0018] WieinFigur5 gezeigtist, sind die Gelenkhaupt-
kérper 12, 13 Uber die Drehachse 9 miteinander verbun-
den und gabel- oder kammformig ausgebildet, so dass
die Gelenkfinger 25 und 27 des ersten bzw. zweiten Ge-
lenkgliedes ineinander liegen. Die Gelenkfinger 25 des
ersten Gelenkgliedes umschlieRen dabei den einteiligen
Gelenkfinger 27 des zweiten Gelenkgliedes. Die Gelenk-
hauptkdrper 12, 13 weisen im Bereich der Drehachsen
8 und 7 eine Gelenkkorperbasis 24, 26 auf, die Uber die
gesamte zur Verfligung stehende Lénge die Drehachsen
7, 8 umschlielten und dadurch eine hohe Festigkeit ge-
wahrleisten, weil die Drehachsen 8 und 7 die Hauptbe-
lastung auf die Gehause 1, 2 Ubertragen. Durch die ga-
belférmige Ausbildung der Gelenkhauptkdrper 12, 13
und das Ineinandergreifen wird auch die Drehachse 9
Uber die gesamte mogliche Lange bzw. Gelenkgesamt-
breite abwechselnd von je einem Gelenkhauptkorper 12,
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13 umschlossen. Dadurch wird eine maximale Belast-
barkeit erreicht, da die Drehachse 9 die Belastung von
einem Gelenkglied auf das andere Ubertragt.

[0019] Gema&R einerin den Figuren 7 und 8 gezeigten
alternativen Ausfliihrungsvariante sind die Gelenkhaupt-
kérper 12’, 13’ so ausgebildet, dass im Gegensatz zur in
den Figuren 1 bis 6 gezeigten Ausfiihrungsvariante die
Gelenkhauptkdrper 12’, 13’ derart ineinander greifen,
dass die Gelenkfinger 25’ des ersten Gelenkgliedes ne-
ben den beiden Gelenkfingern 27 des zweiten Gelenk-
gliedes angeordnet sind. Desweiteren sind neben den
Gelenkfingern 25’ zwei Gelenkkdrper 14’ des ersten Ge-
lenkgliedes vorgesehen.

[0020] Um das vollstandig Offnen der Tiir, d.h. eine
Taréffnung um 180 Grad zu erméglichen, ist in das Ge-
hause 2 seitlich eine Ausnehmung 23 eingebracht, die
Uber die Lange der Tasche 32 verlauft und in der die
Drehachse 8 liegt. Bei der vollstandigen Offnung der Tiir
dreht der Gelenkhauptkérper 12 in der Ausnehmung 23
und hat so ausreichend Platz, um die Offnung zu ermég-
lichen.

[0021] Die Verstellung des Tirbandes erfolgt durch
das Verschieben der Gehause 1, 2 relativ zu den Befe-
stigungsplatten 4, 5, die in dem Tirblatt 19 bzw. der Tiirz-
arge 21 befestigt sind. Das Gehause 1 wird durch das
Verdrehen der Spindeln 29 in z-Richtung verschoben,
die Spindeln 29 sind dabei durch geeignete Offnungen
mit Gewinde in die Ansatzen 6 geschraubt und in riick-
seitigen Platten, die hinter den Ansatzen 6 liegen, gela-
gert.

[0022] Das Gehause 2 wird durch das Lésen der Hal-
teschrauben 29 verschiebbar, da die Halteschrauben 29
durch geeignete Langlécher in den Ansatzen 8 gefiihrt
sind, die ausreichend Platz fiir eine Verschiebung bieten.
Die Halteschrauben 29 sind mit riickseitigen Platten, die
hinter den Ansatzen liegen, verschraubt und klemmen
die Ansatze beim Anziehen der Schrauben 29 zwischen
den Befestigungsplatten und den riickseitigen Platten
ein. Das Gehéause 2 kann so in x und/oder y-Richtung
verschiebbar gestaltet werden. Das Turband kann so je
nach Kombination ein-, zwei- oder dreidimensional ver-
stellbar gestaltet werden.

Patentanspriiche

1. Turband einer liberfalzten Tir, aufweisend einin ein
Tarblatt (19) der Tir einsetzbares erstes Gehause
(1), ein in eine Turzarge (21) der Tir einsetzbares
zweites Gehause (2), ein die Gehause (1, 2) mitein-
ander verbindendes mehrachsiges und einen ersten
Gelenkhauptkérper (12) und einen zweiten Gelenk-
hauptkoérper (13) aufweisendes Gelenk (3, 3’) sowie
jeweilige die Gehause (1, 2) mit dem Turblatt (19)
bzw. der Tirzarge (21) verbindende Befestigungs-
platten (4, 5), dadurch gekennzeichnet, dass der
erste Gelenkhauptkdrper (12, 12°) Uber eine erste
Drehachse (7, 7’) mit dem ersten Gehause (1) dreh-
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beweglich verbunden ist, der zweite Gelenkhaupt-
korper (13, 13’) Uber eine zweite Drehachse (8, 8’)
mit dem zweiten Gehause (2) drehbeweglich ver-
bundenistund der erste Gelenkhauptkérper (12, 12’)
Uber eine dritte Drehachse (9, 9') mit dem zweiten
Gehause (2) drehbeweglich verbunden ist, derart,
dass das Turband bei geschlossener Tir verdeckt
ist.

Turband nach Anspruch 1, dadurch gekennzeich-
net, dass das Turblatt (19) der Tur eine Starke von
mindestens 38mm aufweist.

Turband nach Anspruch 1 oder 2, dadurch gekenn-
zeichnet, dass das Tirband nach dem Einbau in
die Tir so verstellbar ist, dass die Lage des Turblatts
(19) in der Turzarge (21) in mindestens eine Rich-
tung veranderbar ist.

Tarband nach einem der Anspriiche 1 bis 3, da-
durch gekennzeichnet, dass auf dem Gehause (1)
ein sich blndig zu einer Langsseite des Gehduses
(1) erstreckender Fortsatz (18) angeordnet ist, des-
sen Hohe maximal der Héhe der Tirfalz (20) ent-
spricht.

Tarband nach einem der Anspriiche 1 bis 4, da-
durch gekennzeichnet, dass der erste Gelenk-
hauptkérper (12) mit einem dritten Gelenkkorper
(14) durch eine vierte Drehachse (16) verbunden ist
und der dritte Gelenkkdrper (14) Uber eine finfte
Drehachse (10) mit dem ersten Gehause (1) verbun-
denist, der zweite Gelenkhauptkdrper (13) miteinem
vierten Gelenkkoérper (15) durch eine sechste Dreh-
achse (33) verbunden ist und der vierte Gelenkkdr-
per (15) Uber eine siebte Drehachse (11) mit dem
zweiten Gehause (2) verbunden ist.

Tarband nach einem der Anspriiche 1 bis 5, da-
durch gekennzeichnet, dass der erste Gelenk-
hauptkdrper (12) und der zweite Gelenkhauptkdrper
(13) bei gedffneter Tur ineinander liegen.

Tarband nach einem der Anspriiche 1 bis 6, da-
durch gekennzeichnet, dass die Gelenkhauptkor-
per (12, 13) die zugehdrige Drehachsen (7, 8) voll-
sténdig und auf der gesamten Lange innerhalb der
Gehause (1, 2) umschliel3en.

Tarband nach einem der Anspriiche 1 bis 7, da-
durch gekennzeichnet, dass zwischen den Ge-
lenkhauptkérpern (12, 13) und den Gehéausen (1, 2)
Gleitlager (17) liegen, die die Drehachsen (7, 8) um-
schlieBen und die Gelenkhauptkorper (12, 13) an
den Gehadusen (1, 2) lagern.

Tarband nach einem der Anspriiche 1 bis 8, da-
durch gekennzeichnet, dass die Gelenkhauptkdr-
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10.

1.

12.

13.

14.

15.

per (12, 13) gabelférmig ausgebildet sind und min-
destens eine Gabel (25, 27) aufweisen, die mit der
Gelenkhauptkérperbasis (24, 26) den Gelenkhaupt-
korper (12, 13) bilden und dass die Gabeln (25, 27)
beim Zusammenbau ineinandergreifen.

Tirband nach einem der Anspriiche 1 bis 9, da-
durch gekennzeichnet, dass die Gehause (1, 2)
mit den Befestigungsplatten (4, 5) mit der Tirzarge
(21) bzw. mit dem Tirblatt (19) durch Verschrauben
durch Befestigungslécher (22) verbunden sind, wo-
bei diese Verbindung beim Verstellen der Tirblatt-
lage in der Turzarge (21) nicht geldst werden muss.

Turband nach einem der Anspriiche 1 bis 10, da-
durch gekennzeichnet, dass durch Lésen der Hal-
teschrauben (29) das Gehause (2) in x- oder y-Rich-
tung verschiebbar ist und dadurch seine Lage inner-
halb der Tlrzarge (21) veranderbar ist.

Turband nach einem der Anspriiche 1 bis 11, da-
durch gekennzeichnet, dass durch Verdrehen ei-
ner Gewindespindel (30) die Lage des ersten Ge-
hauses (1) in z-Richtung verschoben werden kann,
wobei das Gehause (1) dadurch seine Lage im Tur-
blatt (19) verandert.

Tarband nach einem der Anspriiche 1 bis 12, da-
durch gekennzeichnet, dass die Befestigungs-
platten (4, 5) im montierten Zustand bilindig in das
Tarblatt (19) bzw. in die Turzarge (21) eingelassen
sind.

Tlrband nach einem der Anspriiche 1 bis 13, da-
durch gekennzeichnet, dass der Fortsatz (18) vor
der Tirblattfalz (20) liegt oder in die Turblattfalz (20)
eingelassen ist.

Turband nach einem der Anspriiche 1 bis 14, da-
durch gekennzeichnet, dass in den Gehausen (1,
2) Ausnehmungen (31, 32) eingebracht sind, in die
die Gelenkkorper (12, 13) in einer geschlossenen
Position der Tir eintauchen.
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EPO FORM P0461

EP 2 476 837 A1

ANHANG ZUM EUROPAISCHEN RECHERCHENBERICHT
UBER DIE EUROPAISCHE PATENTANMELDUNG NR. EP 11 15 0705

In diesem Anhang sind die Mitglieder der Patentfamilien der im obengenannten europaischen Recherchenbericht angefiihrten
Patentdokumente angegeben.

Die Angaben tiber die Familienmitglieder entsprechen dem Stand der Datei des Europaischen Patentamts am

Diese Angaben dienen nur zur Unterrichtung und erfolgen ohne Gewahr.

14-06-2011
Im Recherchenbericht Datum der Mitglied(er) der Datum der
angeflhrtes Patentdokument Verdffentlichung Patentfamilie Verdffentlichung
DE 202010010645 U1 21-10-2010 CN 201794419 U 13-04-2011
FR 2948716 A3 04-02-2011
IT  RN20090009 Ul 31-01-2011
CH 401737 A 31-10-1965  KEINE
DE 20213336 ul 14-11-2002 DE 20114399 Ul 20-12-2001
GB 426168 A 28-03-1935  KEINE

Far nahere Einzelheiten zu diesem Anhang : siehe Amtsblatt des Europaischen Patentamts, Nr.12/82
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EP 2 476 837 A1
IN DER BESCHREIBUNG AUFGEFUHRTE DOKUMENTE
Diese Liste der vom Anmelder aufgefiihrten Dokumente wurde ausschliel3lich zur Information des Lesers aufgenommen
und ist nicht Bestandteil des europdischen Patentdokumentes. Sie wurde mit gréf3ter Sorgfalt zusammengestellt; das
EPA libernimmt jedoch keinerlei Haftung fiir etwaige Fehler oder Auslassungen.

In der Beschreibung aufgefiihrte Patentdokumente

 DE 102006062614 [0002]

16



	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen
	Recherchenbericht

